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Russland will Atomwaffen in Belarus stationieren

30.03.2023

Der russische Präsident Wladimir Putin kündigte am Samstag Pläne zur Stationierung taktischer Atomwaffen in Belarus an. Russland werde am 3. April mit der Ausbildung von Besatzungen für den
Betrieb seines Raketensystems Iskander beginnen, und der Bau von Lagereinrichtungen für taktische Atomwaffen werde bis zum 1. Juli abgeschlossen sein, sagte Putin. Dies wird das erste Mal
seit 1996 sein, dass Russland seine Atomwaffen in einem anderen Land stationiert.

Begründung: In einer Erklärung im russischen Staatsfernsehen sagte Präsident Putin, der belarussische Präsident Alexander Lukaschenko habe Russland gebeten, die taktischen Atomwaffen in
Belarus zu stationieren. Laut Putin argumentierte Lukaschenko, dass Russland das Recht habe, Atomwaffen in Belarus zu stationieren, da die Vereinigten Staaten in ihren europäischen Verbündeten
Stützpunkte mit Atomwaffen hätten.

Wir tun im Grunde dasselbe, was sie schon seit einem Jahrzehnt tun. Sie haben Verbündete in bestimmten Ländern, und sie bilden ihre Flugzeugträger und ihre Besatzungen aus. Wir
werden das Gleiche tun. Das ist genau das, worum Alexander [Lukaschenko] gebeten hat.
– Wladimir Putin

Putin erklärte außerdem, dass Russland die Waffen einsetzen werde, „ohne gegen unsere internationalen Verpflichtungen zur Nichtverbreitung von Kernwaffen zu verstoßen“. Belarus wird nicht die
volle Kontrolle über die Waffen erhalten, so dass Russland nicht gegen den Atomwaffensperrvertrag verstoßen wird.

Reaktion der Medien: Nach Putins Erklärung begannen die russischen Staatsmedien, die Vertiefung der diplomatischen Beziehungen zwischen Russland und Belarus zu loben.

Following Vladimir Putin’s announcement that Moscow plans to station tactical nuclear weapons in Belarus, one of today’s Russian papers concludes: “This shows that we [Russia and
Belarus] are now one country.” #ReadingRussia pic.twitter.com/Zwvnp2APi5

— Steve Rosenberg (@BBCSteveR) March 27, 2023

Drohung für die NATO: Hans Kristensen, Direktor des Nuclear Information Project (Projekt für nukleare Informationen) bei der Federation of American Scientists, erklärte, dass Putins Plan darauf
abziele, die NATO in Angst und Schrecken zu versetzen.

Das ist Teil von Putins Spiel, um die NATO einzuschüchtern. ... [D]as hat keinen militärischen Nutzen in Belarus, da Russland so viele dieser Waffen und Kräfte in Russland hat.
– Hans Kristensen

Biblische Prophezeiung: Russland arbeitet hart daran, mehr Einfluss und Kontrolle in Osteuropa zu gewinnen, und der Rest Europas schaut genau hin. Die biblische Prophezeiung warnt, dass es
nicht mehr lange dauern wird, bis die Europäische Union auf Russlands Einschüchterungstaktik reagiert und beginnt, die Region stärker zu kontrollieren.

Wir müssen beobachten, was in Russland geschieht und wie Europa darauf reagiert. Daniel 11, 44 spricht über „Gerüchte … aus Osten“, die Europa beunruhigen. Putins Taktik in Georgien,
der Ukraine, dem Nahen Osten und anderswo ist für Europa und die Welt bereits sehr beunruhigend.

– Gerald Flurry, Chefredakteur der Posaune, „Die biblische Prophezeiung wird in der Ukraine lebendig!“

Um mehr über diese Prophezeiungen zu erfahren, lesen Sie „Der Krieg in der Ukraine treibt ein neues Deutschland voran.“
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